
Sozialpsychologische Ansatzpunkte

Was ıst sexuelle Gewalt?
ancy Nason-Clark MNO anette RufTft

Dann wieder habe ich alles beobachtet, Was unter der Sonne gyetan
wird, Menschen auszubeuten. Sieh, die Ausgebeuteten weıinen, und
niemand tröstet S1E; VOI der Hand ihrer Ausbeuter gyeht Gewalt AauU»>S,
und niemand TOSTeT S1e (Koh 4,1)

Wer einen VOIl diesen Kleinen, die mich ylauben, ZUIMN Bösen
verführt, den ware besser, WE m1t 1nem Mühlstein den
Hals 1NSs Meer geworlten würde 9,42)

Es ibt viele Formen sexueller EW:; Dazu yehö EW:; sexueller Art, die
Nnner. der Beziehung mıt einem ntimpartner gyeschieht. Dazu gehö: die
Vergewaltigung oder sexuelle Belästigung durch einen Fremden Dazu ehören
Massenvergewaltigungen SOWI1Ee der versuchte oder ETIZWUN  C Geschlechtsver
kehr 1 Kontext bewaflineter Auseinandersetzungen.! Dazu yehö dass Men
schen für en m1T SeX bezahlen müssen?: exsklaven 1mM weltweiten Men
schenhandel oder Frauen, die 1n Kriegszeiten WIe „ Territorium “ WEeI -

den, das erobert oder geplündert werden kann Sexuelle EW:; geschie 1n
Flüchtlingscamps, 1n Gefängnissen® und unter einheimischen oder eingewander-
ten TDe1tern S1e enn keine yeographischen Schranken Ihre Qual und ihre
verheerenden Folgen überschreiten alle Grenzen. * Sind er VON sexueller
EW,; betroffen spricht dann gemeinhin VOIL sexunellem Kindesmissbrauc

Y  eden 1ag efinden Sich /in den USA, Anm Red.] IM Durchschnitt etwa 234 000
berführte Sexualstraftäter IM Gewahrsam oder UNTer der Aufsic: DON Besserungsan-
stalten. ast Prozent stehen Uuntie bedingter Beobachtung it (US-Justizministeri-
U Februar 1909/, NCGJ-105592)
„Dem ‚National USe and Neglect ata System‘ ufolge /Nationales Datener-
fassungssystem Missbrauch und Vernachlässigung DORN Kindern]/ andelte Sich
2001 hei etwa 9,6 Prozent der nachgewiesenen DON Kindesmissbrauch und
Kindesvernachlässigung sexuellen Missbrauch Auf tausend Kinder Jah
ren kommen damit fast 3E ersexuellen 1ISSOTAUCNS. (www.americanhumane. 0rg

„Eine VDOM ‚National Institute of Justice‘ /Nationales Justiz-Institut/ durchgeführte
Studie hat ergeben, dass Prozent der weiblichen und 37 Prozent der männlichen

e



SOzI/al- Jugendlichen er sexueller Übergriffe SInd. (US-Justizministerium, April 1997:
psyCchologı- Das UÜberhandnehmen und die Folgen DON Straftaten Kindern)sche

Ansatzpunkte T der Altersgruppe DON Jahren und darüber erlitten zwischen 1992 und 2000 IM
Durchschnitt 140.990 Personen e1Ne vollendete, 109.230 eine versuchte Vergewalti-
qQUNd, und 152.680 Personen wurden er vollendeter oder versuchter sexueller
Überogriffe, das ‚National ıme Victimization Urvey /Nationale Verbrechensobpfer:
statistik/I. Sozial-  Jugendlichen Obfer sexueller Übergriffe sind.” (US-Justizministerium, April 1997:  psychologi-  Das Überhandnehmen und die Folgen von Straftaten an Kindern)  sche  Ansatzpunkte  „In der Altersgruppe von 12 Jahren und darüber erlitten zwischen 1992 und 2000 im  Durchschnitt 140.990 Personen eine vollendete, 109.230 eine versuchte Vergewalti-  gung, und 152.680 Personen wurden Opfer vollendeter oder versuchter sexueller  Übergriffe, so das ‚National Crime Victimization Survey‘ [Nationale Verbrechensopfer-  statistik] ... 94 Prozent der Obfer aller vollendeten Vergewaltigungen, 91 Prozent der  Obfer aller versuchten Vergewaltigungen und 89 Prozent der Opfer aller vollendeten  und versuchten sexuellen Übergriffe zwischen 1992 und 2000 waren weiblich.“ (US-  Justizministerium, August 2002, NCJ 194530)  „Dritte Feststellung: Die Nachforschungen haben ergeben, dass der verbreitete sexuelle  Missbrauch von Kindern die Folge einer institutionellen Akzeptanz dieses Miss-  brauchs und einer massiven und durchgängigen Unfähigkeit der Führungskräfte ist.“  (Büro des Justizministers, Commonwealth of Massachusetts, 23. Juli 2003: „Der  sexuelle Missbrauch von Kindern in der römisch-katholischen Erzdiözese Boston“,  Amtlicher Abschlussbericht, S. 3)  Miedema und Nason-Clark schreiben zum Thema der innerfamiliären Gewalt  (2004), dass es sich hierbei um ein komplexes und facettenreiches Phänomen  handelt, das auch Gewalthandlungen mit größtenteils geschlechtsspezifischem  Hintergrund umfasst. Innerfamiliäre Gewalt hat nicht nur persönliche Gründe,  sondern ist zudem eine Folge sozialer Ungleichheit und damit auch ein Produkt  der jeweiligen Gesellschaft. Sie trifft die Opfer tief und dauerhaft und hat Auswir-  kungen auf ihr soziales Wohlbefinden sowie auf ihre emotionale und physische  Gesundheit, die auch dann noch zu beobachten sind, wenn der eigentliche Miss-  brauch lange zurückliegt. Dementsprechend sind die Folgen innerfamiliärer Ge-  walt sehr weitreichend und erstrecken sich auf viele Bereiche des privaten und  öffentlichen Lebens. Dieses Problem darf nicht auf die leichte Schulter genommen  werden: Es hat die Macht und das Potential, den Lebensweg von Individuen und  Familien nachhaltig zu verändern.  Enthüllungen, Anklagen und erwiesene Tatbestände des sexuellen Missbrauchs  von Kindern in den Vereinigten Staaten, Kanada und andernorts haben auch das  Gemeindeleben von Grund auf verändert - Einfluss und Ansehen des Priester-  amts sind dahin, und das öffentliche Image der römisch-katholischen Kirche hat  schwer gelitten. Nur wenige - Priester wie Gläubige - sind unberührt geblieben  von der jüngsten Aufmerksamkeit der Medien für das, was fehlgeleitete Kleriker  Kindern hinter den verschlossenen Türen von Kirchen, Waisenhäusern und Ju-  gendzentren angetan haben (vgl. Jenkins 1996), und so ist es unmöglich, die Zahl  der sekundären Opfer auch nur annähernd zu bestimmen. Manche haben die  Kirche für immer verlassen. Manche haben sie verlassen und sind ohne ihre  Kinder wieder zurückgekehrt (Nason-Clark 1998). Manche sind geblieben und  haben versucht, ihren Kummer mit sich alleine auszumachen. Andere haben ihre  Solidarität mit den Opfern und ihren Familien öffentlich artikuliert und von der  Kirche eine Antwort gefordert. In einem aber stimmen alle überein: Man kann die04 Prozent der erer vollendetien Vergewaltigungen, Q] Prozent der
erer »ersuchten Vergewaltigungen und Prozent der erer vollendeten
und versuchten sexuellen Übergriffe zwischen 1992 und 2000 WeiD0llc. ‘6 (US
Justizministerium, August 2002, 94530)
„Dritte Feststellung: Die Nachforschungen AaDben ergeben, dass der verbreitete sexuelle
Missbrauch DVDON Kindern die olge einer institutionellen AkRzeptanz dieses MiISsSs-
rauchs und einer MASSIVeEN und durchgängigen Unfähigkei der Führungskräfte ist
Uro des Justizministers, Commonwealth of Massachusetts, Juli 2003 „Der
sexuelle Missbrauch DON Kindern INn der römisch-katholischen Erzdiözese Boston“,
Amtlicher A bschlussbericht, 5}

Miedema und Nason-Clark schreiben Zu ema der innerfamiliären EW.,
dass sich hıerbel eiIn komplexes und facettenreiches Phänomen

handelt, das auch Gewalthandlungen mı1t orößtenteils geschlechtsspeziüischem
intergrun umftasst nnerfamiliäre EW:; hat N1C 1Ur persönliche ründe,
sondern ist zudem eine olge sozlaler Ungleichher und damıit auch ein Produkt
der jeweiligen Gesellscha{it Sie die pier tie1 und auerhafit und hat Äuswir-
kungen auft soz1lales ohlbefinden SOWI1Ee auf ihre emotionale und physische
Gesundheit, die auch dann och beobachten Ssind, WE der eigentliche Miss-
brauch lange zurückliegt Dementsprechend Sind die Folgen innerifamilärer Ge
walt sehr weitreichend und erstrecken sich auf viele Bereiche des rvaten und
öffentlichen Lebens Dieses Problem N1IC auf die eichte Schulter
werden: Es hat die aC) und das Potential, den Lebensweg VOIN Individuen und
amılıen nachhaltig verändern.
Enthülungen, Anklagen und erwıesene Tatbestände des sexuellen Missbrauchs
VOIl ern 1n den Vereinigten en, Kanada und andernorts en auch das
Gemeindeleben VOI Grund auf verändert Einiluss und Ansehen des Priester
amts Sind dahın, und das öflfentliche mage der römisch-katholischen Kirche hat
schwer gelitten. Nur weniıge Priester WIe äubige S1nd unberührt gE  ©  en
VON der Jüngsten Auimerksamkeit der Medien TÜr das, Was jehlgeleiteteer
ern Ntier den verschlossenen Türen VOI chen, Waisenhäusern und Ju
gendzentren aben (vgl Jenkins 1996), und 1ST unmöglich, die
der sekundären pier auch LUr annähernd estimmen anc aben die
Kirche 1Iür 1imMmer verlassen. anc aben S1E verlassen und S1Ind ohne ihre
er wieder zurückgeke (Nason-Clark 1998 anc S1Ind E  (  en und
aben versucht, ihren Kıummer m1t sich alleine auszumachen. AÄAndere aben ihre
Oldarıta m1t den piern und ihren amılen ölfentlich artıkuliert und VOIN der
Kirche eine gefordert. In eiInNnem aber stimmen alle überein: Man kann die



N1IC ZUFruÜuC.  rehen Was verborgen 1sSt LU öffentlich Der SPIIC. Was ıst
sexuellewörtliche Teppich der Kirche 1st aufgerollt, und der darunter gekehrte Schmutz
Gewalt?ist ichtbar geworden. Nner. und ıulserhalb der Kirchenmauern hat die

OÖffentlichkeit auft die sexuellen Gewalttaten VOIl Männern, die VO  = Z ölibat ZAllZ
schweigen rmut und Gehorsam gelobt aben, m1t eiInem UISCHre1ı reaglert.

DIie Empörung ist be1l Gläubigen und Nicht-Gläubigen 1eselbe
VOIl Statistiken Aaus aller Welt zeigen Kroeger und Nason-Clark 2001

dass das pier einer VO  - ater, nkel, rudenr Grofßvater oder einem anderen
erwachsenen erwandadten verübten sexuellen Gewalttat m1t unzähligen zwelden-
igen und widersprüchlichen Emotionen kämpien hat S1e schreiben: Das pier
„kann 1e und Hass zugleic emplinden“. ist das pier zudem SC
lich VO  Z ater abhängig oder schweigt aus ngs VOT Vergeltungsmaißnahmen.
In anderen Fällen geschie. die Gewalttat N1IC VOI Seiten e1ines amılenmı!
ylieds, sondern e1INes Erwachsenen, dem das pier vertraut einem Irainer,
einem ehrer oder eiıner relig1ösen Autoritätsperson.
Täuschung ist eın weıteres zentrales Kennzeichen des Missbrauchs, und die
Verletzbarkeit, die das pier nach einem olchen Vertrauensbruch mpändet,
kann N1G hoch eingeschätzt werden. Das ertrauensverhältnis bietet
elnerseIlits dem ater die Gelegenher Z Tat und erhöht andererseits die
scheinlichkeit, dass das pier den Missbrauch gygeheim en
In Erotic Innocence: The Culture of

Molesting 1998 zeigt James
Die AutorinnennNncal dass ın uUuNnseTrTeTr Kultur 1Ur
anCYy Nason-Clark ıst Professorin der S0oziologie derweniıige achrichten medienwirk-
Unıversita Vrn New Brunswick n Fredericton, Kanada S/eSind WI1e die ber es ISst dıe Herausgeberin der Zeitschrift „5S0CI0lo0gy of elıgionmissbrauch. Sensationelle Fälle, die Quarterly Review”. Veröffentlichungen Ihe attere.

Schauspieler WIe 00dy Allen oder Wıfe. How Christians Confront Family Jolence (1997) No
Popstars WIe Michael ackson betrel-: ace for UuSe. 1011CQ. and Practical Resources o

Counteract OMestCcC Jolence (mit Catherine arl Kroeger,ien, CIICSCH 1n em Matsie die Au!t:
merksamkeit der Medien und der Refuge From USEe. Hope and Healıng for Abused

Christian Women (demnächst]; Understandıng USE.Öffentlichkeit, und Aasselbe für Partnering for Change (als Miıtherausgeberin,entsprechende achrichten ber Leh eMINIS Narratıves and the S0CI0l0gy of eligion (mit
TU und Hührer VOI PfadÄindergrup- EITZ, Anschrift: Department of S0CcI0l0gy, University
PCH In eiINem Kapitel SEINES u fNew Brunswick, BOx 4400, Fredericton, Canada
Perversion the Prominent VOI- F3B 5A3, Kanada. F-Maı nasoncla@unö.ca.
trıtt NCcal die Änsicht, dass die Ianette Ruff ıst Doktorandın 50zi0ologie-Department

der Universita VvVon New Brunswick. SIEe promoviert überxuelle Belästigung eines es UrCc
Formen der Fiternschaft refigiöser Männer und Frauen.einen Priester die este Story 1st, die

eInem OuUurnalısten auft seliner berufli F-Maiıl. Lanétte_Ruff@rogerscom.
chen Lautfbahn begegnen kann inıge
der wirkungsvollsten Beispiele ıuınter den VOI den Medien auigegrinenen Fällen
sexuellen Missbrauchs gygeschehen 1n Internaten oder anderen Plätzen, denen
Jugendliche sich unireiwillig aufhalten, WIe 1rainingszentren oder Walsen-
häusern. DIie Tendenz 1st überall dieselbe, angeflangen bei dem kanadischen Kılm



SOzIal- The Boys of Sr Vincent bis hin den Fernsehdokumentationen VOIl GCGNN Wie
psyCcholog!-

sche
kann ein Priester, e1n heiliger „Mann Gotte unschuldige er belästigen ?>
anc aben die sexuTelle EW1 Klerus als ein „Krebsgeschwür” bezeichnet

Ansatzpunkte Benyel 1998), andere als ein „Verbrechen“ (Shupe 1998 Ob uULSs 1Un ein
medizinisches oder das strafrechtliche System en die atsache
sich ist eindeutig: Die relig1ösen Institutionen einden sich ın einer Krise, die
Beobachter ereıits als die 210  e Bedrohung für die organıisierte Religion der
Gegenwart bezeichnet aben Jenkins

Sexueller Missbrauch Kındern eıne Definition

Die Definition des sexuellen Kindesmissbrauchs ist keine rein akademische
Übung. Sie ist Aaus einer Anzahl VON Gründen überaus WIC.  , N1C
uletzt auch 1 Hinblick auf die Möglichkeıit, die ater ZUT Rechenschaft
ziehen. Von olchen Deftfinitionen hän ab, ob der Grad des sexuellen Miss-
rauchs ern exakt festgeste werden kann uınd weilche OHNentliıchen uınd
institutionellen Mafisnahmen ergriffen werden, ihn unterbinden und seinen
pfern Inı  en! begegnen
Der allererste un ın jeder Definition ist der, dass das pfer eiIn Kind und der
ater ein Erwachsener 1St. An zweiter STEe das Kriterium der sexuellen
Mündigkeit Die meisten Rechtsprechungssysteme egen das Mündigkeitsalter
yeEsE  C fest, auch WE S1e möglicherweise 1n der rage, ab welchem er eine
mündige Zustimmung sexuellen Handlungen erfolgen kann, unterschiedlicher
Auffassung Sind. Allein an dieser beiden Punkte Aass sich der sexuelle
Missbrauch VOIl ern als N1IC einvernehmliche sexuelle Handlung zwischen
einem Erwachsenen und einem Minderjährigen definieren. Zu eC wird die
Vorstellung, dass eine sexuelle Handlung zwischen ern und Erwachsenen
ireiwillig und ın vollem Einvernehmen gygeschehen könne, VON 1ınkelhor 1984
zurückgewlesen; eine sexuelle Handlung ist 1LUT dann einvernehmlich, WE die
betroffene Person weilß, WOZUu S1e ihre Zustimmung ibt und WE WIF.
eisteht, Ja oder ne1in 1nkelhor legt überzeugende Beweise dafür VOL,
dass er N1IC. 1n der Position Sind, einem Erwachsenen, der S1e sexuelle
Gefälligkeiten ittet, frei ihre Zustimmung Z gyeben, und dass die Folgen und
uswirkungen einer olchen sexuellen Handlung auft das en des es
verheerend sind sowohl urziristig als auch langTristig 1 1NDLIC auft Se1IN
späteres exualleben 1 Erwachsenenalter. Daher IMuUusSsSenN Definitionen des SCXU-

ellen Missbrauchs VOIl ern die sexuelle Mündigkeit eiINes es 1n etiraCc
ziehen, sowochl 1Inner- als auch aufßerfamiliären Missbrauch miıt einschließen, alle
Handlungen berücksichtigen, die der sexuellen Beiriedigung des Erwachsenen
dienen, und auch solche Handlungen umfassen, be1 denen die er N1C
berührt, sondern beispielsweise mı1t obszönem oder pornographischem Material
konfifrontiert werden Colton und Vanstone 1996
Laut Benyel 1998, O21) erfüllt jeder sexuelle Kontakt miıt einem Minderjährigen



den Tatbestand des sexuellen Missbrauchs: dazu gehören Streicheln, Entkleiden, Was Ist

Entblößung oder Voyeurismus, vaginale oder rektale Penetration, Fellatio oder SCXUEIlle
Gewalt?Cunnilingus, uNAaNnNgEMESSENE, sexuell motivierte Umarmungen oder Küsse oder

anzügliche Bemerkungen. Grauzonen Ww1e beispielsweise Umarmungen, führt
S1e auS, en sich anaCcC eurteilen, ob er/die inderjährige selbst sich 1n der
1LUAatıon 'ohl oder 115e ein derartiges er  en eher edroht Sexueller
Kindesmissbrauc kann 1m familiären Umifeld geschehen, als ater ern
oder Stiefeltern, Geschwister, Cousins und Cousinen, und Tante oder die
Grofißeltern 1ın Betracht kommen. Sexueller Kindesmissbrauc kann aber auch
zwischen N1IC verwandten Personen geschehen, wobel der ater dann mMels eın
Vertrauens- oder Autoritätsverhältnis dem Kind unter. w1e ein Trainer,
e1iINn Gruppenleiter bel den Pfadfindern oder ein Priester/Pfarrer (Kinnear 1995
In Fällen des sexuellen Missbrauchs VOI ernwerden die pfer dazu n..
CI oder genötigt, den sexuellen Wünschen des Täters olge eisten 1eSs
geschie manchmal auf dem Wege der Manipulation Urc Geschenke oder
Versprechungen, doch meistens 16 die Machtposition des Täters, Urc die
das pier auch ZUT Geheimhaltung ‚WU. wird Es ibt och weiltere Fakto
renN, die aruber entscheiden, ob die pfer den Missbrauch nthüllen oder N1IC.
etwa ihre Loyalität gegenüber der Person, VOIl der S1e M1SSDrauc worden Sind
(und die Furcht davor, das Verhältnis dieser Person durch elne n  ung
aufs pie setzen); das eIl. schuldig und tfür das Geschehene persönlich
verantwortlich SEIN; die Furcht davor, dass ihnen N1IC gylauben wird und
dass S1e emütigungen und vielle1ıc auch noch anderes werden ın Kauf nehmen
MUSSEN, weil S1e ihre Leidensgeschichte erzZ. aben; und SC eine
persönliche Verweigerungshaltung, weil das Entsetzliche, das ihnen geschehen
1st, emotional infach problematisch 1st, als dass S1e sich ZallzZ bewusst damit
auseinandersetzen könnten (vgl. Benyel 1998; Finkelhor 1984:; Bross, Krugman,
Lenherr, Rosenberg und Schmitt 1988 Manchen piern erscheint auf den
ersten Blick eichter schweigen, als sich dem Risiko einer öffentlichen oder
rıvaten emütigung auszusetzen, e1INn F der dann eintrıtt, WEeNnNn ihre (Je
chichte cht eAacCcNte oder als Lüge hingestellt WIr| dieses Phänomen ezeich
net Benyel 1998) als UC ach dem Sündenbock
1nkelhor 1984) nenn vıer Voraussetzungen für sexuellen Missbrauch Hakto
ICNH, die die OtL1vatıon des Täters betreffen, e1in Kind sexuell missbrauchen:;
Faktoren, die dazu {ühren, dass der ater sSe1INe innere Hemmschwelle dem
sexuellen Missbrauch gyegenüber überwindet; Faktoren, die dazu {ühren, dass der
ater äußere Hindernisse beseltigen kann; und Faktoren, die dazu {ühren, dass
der Ater VOIN Seiten des es1Ur geringen Widerstand EerW Das Wechsel
Sple zwischen inneren und äufßeren Haktoren MaCcC deutlich, dass jeder
Lösungsvorschlag für dieses schwerwiegende gesellschaftliche Problem viele VOI -

schiedene Bereiche ın den Blick nehmen INUSS

Als Gebiet der wissenschaftlichen Forschung aben Sexualdelikte ihre pier
ebenso WwI1e ihre ater oder auch mögliche MailSsnahmen ZUT Bekämpfiung ihrer
Häuligkeit und Schwere Bedeutung Der egens ist inter-



SOzIal- iszıplinär, Was edeutetl, dass eine 1e „unterschiedlicher Gruppierungen
psychologı- sich gegenselllg den AÄnspruch streitig machen, das Phänomen des sexuellen

che Übergriffs erklären“ und für ater und pier geeignete Maisnahmen empfehlenAnsatzpunkte können Thomas 2000, 1S) DIie Erklärungen varı1ıeren stark, Je nachdem ob S1E
VOIl der Presse, der Öffentlichkeit und gyewählten ollLLkern oder VON gesellschaft-
lich anerkannten „Experten” auf dem Gebiet der eX. und des Missbrauchs
men VON Therapeuten, Arzten, Wissenschaftlern und Aktivisten Und S1€e
reichen VOIl eliner stark vereiniachenden Sichtweise, die den ater als „Monster“
betrachtet, bis hin Modellen VOIl Ndlıchen pfern, AUus denen später erwach-
SeIle ater werden. Eın Fachgebiet alleiın 1st SAllZ sicher N1C ausreichend,
die ıımfassende Dynamik verstehen, die Zn sexuellen Missbrauch VOIl Kın
dern und ebenso wen1g genü eine einz1ge ITuppe VON Experten,
dieses Problem lösen. Anstrengungen VOIlL chlicher wWwI1e VOIl weltlicher e1te
Sind vonnoten und mMUusSsSen ineinander greilen, der sexuellen EW
ern eın Ende bereıiten, INAag der ater 1L1LUIL eın ernte oder ein Priester
seın
ulserdem 1L1US$S bedacht werden, dass N1C 1Ur die pier selbst, SONdern auch
ihre Familie und Freundeskreis VOIl den uswirkungen des sexuellen
Missbrauchs ern etroffen sind.®© Wenn Missbrauch Nnner. einer Glau
bensgemeinschaft geschieht, dann elinden sich unter den sekundären piern
auch andere Gemeindemitglieder, Kirchenmitarbeiter und (vielleicht) Seminarıls-
ten (vgl Nason-Clark 1998; Benyel 1998; oeger und Nason-Clark 2001

Ist sexuelle Gewalt eın neueres Phänomen?

DIie rage, ob sexuelle EW:; eın eher Phänomen und eiIn Produkt der
Moderne ist, reCc äulig gestellt DIe auft diese rage lautet ne1Nn.
Was LUEU 1st, ist die atsache, dass nthülungen iıttlerweile ernst
und die ater N1IC änger gedeckt werden. Jenkins sagT, dass der sexuel-
le Missbrauch VOIl ern CC er 1n der römisch-katholischen IC
„dem Ansehen und der Glaubwürdigkei C£ der Kirche, ihrer Führung und der
einfachen Priester „unvergleichlichen Schaden zuge habe./ Mindestens bis
1n die späten 1980er Jahre hiınein aben die chlichen Autoritäten den Miss-
brauch N1C vertusc. sondern auch den piern gegenüber ein yewlssenlo-
S6eS und unbarmherziges er.  en den Tag gele Jenkins Übergriffe
wurden SC  C  erg verharmlos (und sodann aus dem Gedächtnis der Organisa-
tion gyelöscht) und die betreffenden Priester 1n eın Umüfifeld versetzt, S1e
gylaubte zumindest weniger stark 1n Versuchung geführt werden und sich
arauıeschränken würden, (s0tt VOT der Gemeinde und die Gemeinde VOT Gott
vertreten Wie Jenkins reillen: emerkt „Diese optimistische FEinschätzung
unbegründet, und ein1ge Priester blieben ungeschoren und wurden Serlen-

‚ tätern VOIL gyeradezu epischen Ausmatsen“ 1998, 18)
Sexualstrafitaten VON Priestern Sind objektiv betrachtet keine Erindung uUNSeCIEI



/Vas IStZeıt upe 1998 Der Soziologe Änson upe zeigt vielmehr, dass SORal die
SCXUE/lE1ST0  er des mittelalterlichen Europa® beobachtet aben, WwIe Iruchtbar der

en der Religion 1 Hinblick auf potentielle sexuelle EW:; Nnner der Gewalt?

ungleichen Machtver.  tnisse 1n der römisch-katholischen TG Ist. DIie Ge
chichte des sexuTellen Kindesmissbrauchs aulser. der christlichen Kirche
ze1gt, dass „CIZWUNZCILCI Geschlechtsverkehr“ 1n allen Epochen verbreitet ZCWCE-
SEeMN ist Brownmiller und dass auch Versuche gegeben hat, die ater
belangen (Myers 2002).
Besonders brutal jedoch der Missbrauch relig1öser aC upe spricht 1n
diesem Zusammenhang VOINl Klerik.  ten und vertritt die Änsicht, dass die
Geschichte uns 1n „Kreuzzügen, Hexenveriolgungen, Inquisitionen und Pogromen
eine un Seite“ relig1öser aC ze1gt, die sich zuweilen als „Ausbeutung und
Missbrauch der Gläubigen einer relig1ösen ruppe UTE en, denen
vertraut, und Urc die Führer dieser Religion“ maniftfestiert „Juristisch SCSPIO
chen STE dieses eine Verletzung e1iINeSs Treuhandverhältnisses dar‘  66

1) e1iz werden die, die ihren Führern das 2TO Vertrauen
genbringen und S1Ee auf einen Sockel stellen, eiıchter als andere piern VOIl

Ausbeutung und Missbrauch N1C 1LLUT sexueller Aatur.
Weltweit ist die sexuelle Belästigung VOIlL ern eINes der eitigsten verab-
scheuten Verbrechen des gesamteneC (Briggs 1995, In ihrem Buch
From Victim fO Offender: How Seyxual USe Victims Become enders legt
nNgZeZs dar, dass ahlreiche pfer atern werden und dieselben aten begehen,
die S1Ee früher, als S1e och 1ın der Rolle des Opfers WAarTrcll, gehasst aben
VOIl Angaben er und N1IC er Männer, die der sexuellen
Belästigung VOI ern worden WAaLICIl, ze1ıgt nggs7 dass alle eirag
ten bıs auft einen nach eigener AÄAussage en! ihrer Kindheit ber längere Zeit
VON mindestens einem Erwachsenen sexuTell missbraucht worden WAaTeIll, sich
selbst jedoch VOT dieser Studie N1IC als pier sexueller EW:; betrachtet hatten
Geschichte wiederholt sich immer wieder: Die DAr re sich weiıter. Das ist
elner der vielen ründe, weshalb cht 1LLUT TÜr die Sicherheit Einzelner,
sondern auch 1ür den Schutz der Gesellschafit als Ganzes WIC. 1ST, dass
schnell aul den sexuellen Kindesmissbrauc reagleren. DIie ater mMUusSsSen Z
erantwortung SCZOBENI werden, und die pier und ihre amılıen brauchen era:
peutische Hilfe Nndern sich das Muster des Missbrauchs immer weıter
lortsetzen
\WO sexueller Missbrauch nichts Neues IS hat uUNnseTe moderne Technologie
doch einıge NEeEUE Hormen sexueller EW; geschaffen. Debbie Mahoney chreibt
1n ihrem 2001 verftfassten Artikel edators Fhe Web „Kinderschänder
en e1In virtuelles Netzwerk und eine Online-Gemeinschaft, die 1n der Ge
SCHIiCHTe noch N1C da SCWESCH ist Der Pädophile hat heutzutage die
Möglichkeit, seine Identität verbergen und sich ylaubwürdig als Mitglied einer
rTuppe VOIN Teenagern auszugeben. Aus dieser arnung heraus kann
1e pier 1NS Visier nehmen. aruber hinaus 1sSt das Eindringen 1n die prıvate
Welt eines es oder Teenagers e1InNn Weg, sich ohne oroise ühe Informationen



SOzI/Oal- ber potentielle pier esC  66 2001, ö1) In uUNSeIeT Gesellschaft eINes
psyCchologı- sich ständig andelnde technologischen ortschritts kann geschehen, dass

sche die neueste Methode, einem Kind EW,; anzutun, L1LUT einen Mausklick ntierntAnsatzpunkte IS
DIie relig1ösen und die weltlichen Träger uUulNnsSeIeTI Kultur INUSSeEeN auft der Hut SeIN
und dafü  — SOTKECN, dass die minderjährigen pier gygeschü und die erwachsenen
ater ZUT Rechenschaft S6CZORCI werden. Eıiner der ersten auft dem Weg

Heilung der pier VOIl ewalttaten esteht darın, die persönlichen Umstände
der Gewalttat offen egen (vgl Nason-Clark und oeger, erscheint dem
nächst) Rod 1n 1999 nenn: 1n ONe and Forgotten: The Sexually Abused Man
dre1 auptgründe dafür, dass sexuell missbrauchte Männer cht ber die ın der
Vergangenheit erlittenen EW.,  en sprechen wollen: (1) das negatıve Urteil
der Familienmitglieder und den Verlust VOIl Freundschaften, (2) die t1gmatislie-
TUlg den ugen der Gesellschaft und (S) das mangelnde Einfühlungsvermögen
der Therapeuten SOWIE negatıve Erfahrungen mi1t therapeutischen Sitzungen
1999, 12) In How Long Does It Hurt” Ul {O Recovering From Incest and
CXUa use J0r L eenagers, eır Friends, and eırFamilies, welsen Mather und
ebye 1994 auf die Notwendigkeit hin, Teenagern eutlich machen, dass
immer der Missbraucher 1St, der den Missbrauch verantwortlich gemacht
werden InNUSS Wenn ach elner sexuellen Gewalttat eine der wichtigsten oder
SORar die wichtigste rage eines Kindes oder Teenagers „Warum ?” lautet, dann
1sStT WIC.  , den ater niemals entsc.  gen oder se1ıne persönliche eran
wortung TÜr die egangene ‘Tat chmälern Den piern auf ihrem Weg
Heilung beizustehen ist cht die Auigabe der christliche Kirche, sondern
SO 1n der erantwortung eiInes jeden Gläubigen egen en sollten N1C.

€  gE Räume, Ssondern auch sichere ÖOrte sSeiIN.

Abschließende Bemerkungen
Sexuelle EW:; Setiz immer ungleiche Machtverhältnisse zwischen dem Miss-
brauchten und dem Missbrauchenden, dem pfer und dem ater VOTAaUSs 1eS ist
der WEn sich einen Erwachsenen und einen Minder]ährigen handelt
Was geme als sexueller Kindesmissbrauc bezeichnet
Ke1in gyläubiger Christ ob Lale oder gyeweiht ist un gygeblieben VOI der
6und den uswirkungen der Krıse des VOIN relig1ösen Amtsträgern verübten
sexuellen Missbrauchs und ihrer Darstellung 1n den Medien Kıinige werden der
AufHassung se1IN, dass die Versuche, den Missbrauch bemänteln, einen noch
weltaus orößeren arstellen als die sexuellen ewalttaten der Priester
selbst, verabscheuungswürdig und ınentschuldbar diese auch S1INnd (Nason
Clark 1998 Langiristig gyesehen ist Geheimhaltung schädlicher als der
ursprüngliche Vorfall, ber den ylaubte, Schweigen bewahren mMussen
Benyeıl Alle Gläubigen doch VOT allem die, die kirchliche Führungspos1i
tionen ekleıden MuUussen ihren Beitrag dazu leisten, dass jeder Versuch, das



Was IstIneinandergreifen VON Religion und EW; 1n „heiliges Schweigen“ hüllen,
unterbunden sexuelle

Gewalt?
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Aus dem Englischen übersetzt VOIlL Gabriele Stein

Kındesmisshandlung Wıe dıe
normale Entwicklung estort ırd
eter Adriıaenssens

er Sind abhängig VOIL denen die S1e groisziehen Im positiven Sinn edeute
dies dass S16 Wissen Emotionen und sozlale Fertigkeiten sicheren
ilieu erwerben ber edeute auch dass zwischen ern und denen die
S16 groißziehen erlei misslingen kann Kindesmisshandlung oMmMm oit VOT Je
nach der DetTinition VOI physischer EW:; Verwahrlosung und sexuellem
Missbrauch werden die Zahlen der Fälle VOI Misshandlung och diNerieren Im
Durchschnitt 1ST mindestens jedes zehnte Kind pier VOIL Misshandlung Drayer


